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S S S M H a H — — a a z a *  O tO tt /*7 A u s t .
Diese Information lat das Ergebnis einer Studie, die das Zentral­
institut für Jugendforschung auf dar druBdlage inhaltlicher Vor­
gaben de* Amtea für Jugendfragon beim Minia terra t durdhgefhhrt 
hat und die in erster Linie dazu dienen soll, Erwartungen und 
Überlegungen Jugendlicher das JugendtourisEma zur Kenntnis zu 
nahmen und eventuell au nutzen*
Da* K M  übemahn die inheltlioho und periodische Bearbeitung und 
bezog den Pragenhemplez als Teilstudie in die laufende Unter- 
saehusg "Arbeitsschutz** eia*
Aufgrund der relativen Selbständigkeit aber auch der praktischen 
Relevanz werden eussohlieSlioh H^ufigheitavcrtcilungcn inter­
pretiert* Im Text erscheinen nur die Tabelle der 8esehleohta- 
differenzierua^, die sieh auf Facharbeiter und Lehrlinge gesondert 
beziehen* Alle übrigen ^bellen erscheinen, aefarn in Tezt auf eie 
Bezug gecoe^en wird, im Anhang* Shntliche Zahlen 1s Tabelleaas— 
terial stad Fvaaentzahlea*
Die Interpretation erfolgt so, daß nach dem kurzen uberblink über 
die Daten zur Gesaatpopula tion die Differenzierungen in folgender 
Reihenfolge erfolgen: 1* Facharbeiter - Lehrlinge




Insgesamt kenn Ben sagen, daß alle gefragte^ dam Vorhaben Jugend- 
ap&aluagnaentruB as geharaKtgelaee außerordentlich positiv%gagea- 
überateben und eich bei den neigten euch konkrete ErBartungan und 
Vorstellungen damit verbinden, so können au den Detailfregaa auch 
differenzierte Antworten gegeben werden* Bleas Differenzierungen 
lassen sieh deutlich in eoleäennach dem Alter und in solche nach 
dem politisch-ideologischen Entwicklungsstand der Jugendlichen 
unterscheiden*
vD/zu -y-
B!att 3 / *7 Ausf,
1* Wie BSahteB Sie eich vor ai&aa Über die Erhclungsmüglich- 
keltaa am Schsrmütgeieee iafopaiaraa?
Antwortvoryzaben: 1* durch gesonderte hroechüren und Nerbe-
Hatapiel&aa 
2# durch die Tagespresse 
3* durch den Rundfunk 
4. durch das Fernsehen 
3+ durch die PPJ-Leitung 
6. durch die Gewerha chaftsleitung 




vapgaham 1* 2. 3* 4. 5* 6. 7* vergaben 1+ S. 3. 4. 5. 6. 7.
sdiaai* 48 12 1 15 4 4 14 agael. 42 15 3 16 3 3 1?
weibl. 43 7 3 14 9 4 18 weibl. 39 t§ 3 18 7 1 22
Geaast 46 19 3 15 6 4 1 6 geaaat 41 13 3 17 4 2 19
Pan den Jugendlichen wird eine deutliche Rangordnung bestimmt
die nur in Ausaa&mefgllen und auch nur tendanaiell unterbrochen 
*ir&*







Ben ersten Fiats nehmen die Broschüren und Werbsmatarielian eia - 
eine Ausnahme machen lediglich die lehrlinge, die nicht Mitglied 
der FBJ sind und an erster Stelle die Bageepraaae nennen*
Fast gleichauf hsa* die Fl&tse wechselnd, wird an zweiter und 
dritter Steile dag Büro für Jugwndtourletik und das Pern&ahsn 
genannt* Dicht dahinter rangiert die Tagespreise an vierter Stalle. 
An fünfter erscheinen die FBJ-ieituagen - nur die Facharbeiter, 
die nicht Mitglied der FDJ aiad, wollen sie an letzter Stelle der 
Informationsträger wissen* Am Ende dieser Rangordnung werden Rund­
funk und Gewerkschaftalcltungen genannt.
Ea argabea aich weder zwischen eänulicheRu und weiblichen Befragten 
noch zwischen den verschiedenen Altersgruppen Differenzierungen* 
Unterschiede hei der Rangplatsverteilgag treten nur zwischen 
Lehrlingen* die nicht Mitglied der F M  sind und Facharbeitern, 
die Funktionäre der F M  sind; Indern die Lehrlinge die Tageapresse 
an erster Stalle nennen, unterscheiden sie eich signifikant von 
den Facharbeitern,
Dia Mitglieder der unterscheiden sieh von allen Niaht-Mit- 
gliadern allein durch die stärkere Konzentration auf die Breaehta* 
ren als ersten laforaatieanträgar*
2* Wären Sie aa eines Aufenthalt in dieses JugeBdgHdbalungaaantrtm 
intarsagiert?
Antwcrtvor^nban: 1* ja. gneiua^^Ragzir^g^lg^a^AMfeathalt
2* ja. anäiaea längeren Aufenthalt (a* B* 
J&areaarlaubY 
3* ja* au beiden Möglichkeiten 
4* nein
TA3 Jt Facharbeiter 
Antwort*
vergaben 1* 2. 3. 4.
ahanl* 32 22 36 16
welblj 2$ 28 37 13
Geaast 29 24 32 14
Die Jugendlichen haben ein außerordentlich großes Interesse aa 
beiden Möglichkeiten eines Aufenthalte#* Aa swsitar stalle wird 
dar Kurzaufenthalt genannt, aa dritter der längere Aufenthalt* 
Lediglich 14 % der Bauarbeiter und ma? 13 % der Lehrlinge agchtan 
eich Rieht im JUgeadsentsana erholen. In dieser Gruppe dar nicht- 
iRtarams&ertaa sind bei den Facharbeitern die Eicht-FBJ-E&t- 
gliedar und die über 26jährigen deutlich überrepriisentiert, bei 
den Lehrlingen die Nicht*FM*Mitgliedcr.
Da# größte lateresuc haben effoneiehtlich die weiblichen Lehrlinge 
aa JugenderholuRgsaantruR * eie neuueu beide Möglichkeit su 45 % 
(unterscheiden eich da deutlich von den agnaliehea Lehrlingen;'
3% %) und nur 5 % antworten negativ (gegenüber 16 % der männlichen 
Facharbeiter).
vergeben 1. 2. 3. 4*
sänal. 31 22 34 13
weibl. 26 25 45 5
Gesamt 29 23 38 13
Die Differenzierungen zwischen den Altersgruppen aind so, daß mit 
zunehmendem Altar das Interesse laicht zurückgeht - auch gegen­
über dem Langaufanthalt fällt es mit zunehmendem Altar laicht ab. 
Zeischen Facharbeitern und Lehrlingen unterscheiden sich nur die 
Nicht-FDJ-Mitgliadert Facharbeiter (Nicht FDJ) setzen an erster 
Stelle beide Aufenthaltsarten (30 %) und den langen an letzter 
(13 %), Lehrlinge (Nicht FDJ) den langen an erster (39 %) und 
nennen beide am wenigsten (17 %).
Eindeutig ablesbar ist die Tendenz, daß Funktionäre und Bitglieder 
der FDJ deutlich größeres latere*** und geringeres Desinteresse 
am Jugendzentrum haben als Nichtmitglieder.
3. Welche Art der Unterbringung würden Sie für einen kurzfristigen 





4. ich b&a nicht an einem kurzfristigen 
Aufenthalt interessiert
SAB 5< Facharbeiter TAB 6t Bahriinas
Antwort- Antwort**
vergaben 1. 2. 3* 4. vergaben 1. 2. 3. 4
männl* 82 6 5 7 männl. 81 6 6 8
weibl. 80 7 5 8 weibl. 77 8 7 9
gesamt 81 ß 9 7 desamt 79 6 6 8
Die Jugendlichen entscheiden sieh eindeutig für den Bungalow*
81 % der Facharbeiter und 79 % der Lehrlinge. Bettenhaus und Hoch­
haus erscheinen gleichrangig auf dam zweiten Platz.
Es gibt keinerlei Differenzierungen innerhalb und zwischen den 
Befkmalsgruppen.





2. mtereeeengruppe (z+ B* spart- oder 
^  1 )
3. Arbeite- oder Studien&ellektiv, Schulklasse
4. FDJ-Sollektiv
5* zufällig BuagHBengagtallte Reisegruppe 
$+; allein
?. für männliche Jugendliebe! mit meiner 
Freundin/Varlobten
5. für weibliche Jugendliche: mit seinem 
Freund/Verlebten,
9. ich Sia sicht *a alMM kursfrietimsm 
Aufenthalt interessiert
TAB ?* Facharbeiter 
Antwort—
vergaben Ö* 1* 2* 3+ 4* 5* &* 7* 8* 9*
mganl. 45 34 4 3 3 1 0 9 9 2
weibl* 44 33 4 2 4 2 1 9 9 1
Geaant 45 33 4 3 3 1 9 6 3 2
Antwort-
Biatt  ^/ *7Ausf^
vergabt 8* 1* 2* 3. 4* 9* 6* 7* 0* 9*
mBnnl* 3 62 4 4 2 1 2 19 0 2
weibl* 10 54 3 7 4 0 1 2 16 3
ßesent 7 59 4 5 2 1 2 12 6 2
Bei der Auswahl möglicher Partner eines Kurzaufenthaltea ergeben 
eich besondere starke Differenzierungen zwischen Facharbeitern und 
Lehrlingen* Dabei fallt auf, daß jede Gruppe eine (bzw. die Fach­
arbeiter zwei) andere (Gruppe möglicher Partner) besonders heraus­
hebt, alle anderen aber davon stark abgegeben hsw* bei dar zweiten 
und dritten Bennung erscheinen* Die Facharbeiter bevorzugen den 
Aufenthalt alt dem Ehopartnar/Fsailie (45 %), dann den Freundee- 
hreia (33 %)* die Lehrlinge starker den Freundeakreig (59 %), ahne 
eich auf eine zweit* Gruppe möglicher Partner deutlich zu konzen­
trieren*
Bia zweiten and dritten Nennungen fallen nicht so konzentriert 
aus: Die Facharbeiter geben an 2+ Stelle den Freundeskreis (2? %) 
an, an 3. den jeweiligen Partner (25 % / 16 %). Bis Lehrlinge nen­
nen das FPJ-Kellektiv (20 %) und den jeweiligen Partner (23 % / 13%; 
am 2. und 3* Stelle*
Das geringste Interesse bringen die Jugendlichen gegenüber "zufällig 
guaagmangeatellta Reisegruppen" auf, bzw. "allein" in das Neatpaa 
an fahren*
Die Differenzierungen in den Altersgruppen entsprachen in allge­
meinen denen zwischen Facharbeitern und Lehrlingen* alt zunehmen­
dem Alter wächst das Interesse am Kursaufenthalt mit der Familie 
und da* am Freundeskreis sinkt bzw. tritt an die 2* Stelle*
Eine deutliche Differenzierung ist zwischen FDJ-FunktionRran und 
Nicht-Mitglledern der FDJ in dar Frage, ob man den Aufenthalt in 
der FDJ-Cruppe verbingen soll zu konstatieren; bei der 2. Nennung 
(Bf 102) sprechen eich die FDJ-FunktioBRre zu 30 % dafür aus, die 
Nicht-äitglieder nur zu 3 %.





4* ich bin nicht an einem längeren Aufenthalt 
(z. B* ehrend das Jahresurlaubs) inter­
essiert
TAB 9! yaehtrbeltar .S W U B C
Antwort- Antwort**
vergaben 1. 2. 3* 4. vergäben 1* 2. 3* 4.
mämal* 73 11 5 9 mKanl. 73 8 5 15
weibl* 80 6 7 7 weibl. 76 9 6 9
Gesamt 77 9 5 3 Gesamt 74 8 3 12
Bel der Beantwortung dieser Frage zeigen sich die gleichen Er­
wartungen gegenüber der Unterbringung während des Jahresurlaubs 
wie jene, die in bezug auf den Kurzurlaub geäußert wurden (sieh* 
Frage 3)*




2+ Interessengruppe (z. 3. Sport- oder 
Kulturgruppe)
3. Arbeite- dder Studienkollektiv, Schulklasse
4. FDJ-*Kallektiv
5. anfällig zussamengastellte Reisegruppe
6. allein
7. für männlich* Jugendliche: mit meiner 
Freundin/Verlobten
8* für weibliche Jugendliche: mit meinem 
Freund/Verlobten
9* i&h bin nicht an einem längeren Aufenthalt 
(z. B. während des Jahresurlaube) inter­
essiert
TAB 1 H  Facharbeiter
Antwort­
vorgaben 0. 1. 2. 3. 4. 5* 6. 7. 8* 9.
mäBnl, 39 17 1 1 1 2 1 31 0 7
weibl. 34 18 0 1 4 1 2 1 34 5
Gesamt 37 18 1 1 2 2 1 20 13 6
TAB 12: Lehrlinge
Antwort- 
vorgaben 0. 1. 2. 3* 4. 5. 6. 7. a. 9.
männl. 1 33 3 2 2 1 1 45 2 12
weibl. 2 29 1 4 3 2 1 3 49 6
GesapE 1 31 2 3 2 1 1 29 20 10
Es gibt keinen Unterschied zur Beantwortung dar entsprechenden 
Frage nach dem Kurzurlaub. Da nur eine Gruppe möglicher Partner 
genannt werden durfte, ist die Polarisierung etwas stärker - in­
haltlich existieren aber die gleichen Tendenzen. Ein signifikanter 
Unterschied besteht allein zwischen den Mitgliedern der RED und
den Nicht-Mitgliedern, die eine Mitgliedschaft aber für möglich
halten: während die ersten zu 54 % die Familie nennen und zu 13 %
den Freundeskreis, möchten die zweiten zu 35 % gern mit dem Freun­
deskreis und zu 33 % mit der Familie ihren Jahresurlaub verbrin­
gen* Diese Differenz ist allerdings auf dem Hintergrund der Altera* 
Zusammensetzung als eine mehr altersepezifiaehe zu betrachten/
L T ^ - 2 ^ 3 "




3* dar Ratriab/die Sinriehtuag
4* die FDJAQpappa
?. die Gewerkschaftsleitung
6. niesaandt das aache iah salbet
Aatwort-
vergaben 2. 3. 4. 5. 6. vergaben: 1. 2. 3. 4# 5. 6,
39 3 . 17 16 13 10 33 10 21 13 10 13
seibl* 3? 3 25 13 16 3 waibi. 35 10 20 19 " $ a
Gesagt 33 4 20 15 14 a" Gesaut 34 9 20 17 9 11
bia Jugendlichen sind sieh darüber einig* da# die Qrganigatian 
ver allen tan Raissbüre/^ugendteuriat getragen werden M.ißte. Hit 
großem Abstand felgen Betr&eb/Slarie&tBgg und E&J^&aitaagg&* Weni­
ger Kompetenzen sprachen ala in dieser Frage den Qesarksc&aitg- 
leitungen, den Arbeitskellaktiven und sieh eslbat zu. Differenz 
zierende Tendenzen werden bei den untersdbiedlichaa Altersgruppen 
sichtbar: mit steigendem Alter eer&aa die Qeserksehafteleitun^n 
und die aalbsteraeaAgatiaa hgaar bewertet, Betriebe/Einrichtungen 
.-und* die FM-Laitungan fallen etwas zurück.. Deutliche Differenz 
siei-ung^ sind zwischen Mitgliedern bzw. Funktionären dar FDJ und 
den Nieht-Hitgllsdem in bezug auf die Rolle der PM-Leitungen 
bei der Organisation zu
Niehtmitgliedar wallen diese aur ia geringem Haßa wabrnahmen 
(3 ^ Facharbeiter und 3 % Lehrlinge), PuaktioRäre und Mitglieder 
starker (26 % und 1? % Facharbeiter, 21 % und 15 % Lehrlinge). 
Genau umgekehrt verhalt es eich bei dar Selbetorganiastiaa, die 
von den NichtaitgliedarB mehr bevorzugt wird (13 % Facharbeiter 
und 2? % Lehrlinge) als von den Funktionären (7 % Facharbeiter
und 11 % Lehrlinge) und von den Mitgliedern dar PBJ (5 % Fach­
arbeiter und 11 % Lehrlinge).
Auch die Mitglieder der 6BD schätzen die Bedeutung dar FDJ-Lei-
tRBgpn bei dar Grgaaiaatioa dop Aufenthaltes hSher eia als die
Nicht-Kitglieder.
8+ Seilte die Leitung dea Bgho lungasentru^ die geaainaaae 
Übernachtung vcllj übriger, adteiaaader befreundeter Hädehen 
ta^ddag^gaatatten?
TAB 16t I*hrlinxe
ja nein ja nein
ahhnl* 88 13 MS%P91* 93 7
weibl* 82 18 weibl* 86 14
Oaeaat 86 14 deennt 90 10
Sie Jugendliches sind aus überaus greßenTeil der Auffeaaung, daß 
eine geaeinaaue Ubema^ttung voi tj befreundeter
und Jungen gestattet werden gellte (86 % der Facharbeiter und
90% dar ighri&agel*
Sifferenzieruagen innerhalb dar a&r&Balagruppea si^ ai^t deut­
lich beatiBMhar gaeh sehr gering*
Sine größere ggagantrat&aR von Ablehnungen einer genalasaaan Über­
nachtung ergibt # i ^  bei den 24- bis unter 26jgbrigan (20 %), ist 
eher nich & gegent^er anderen Altaragruppiargagen deutlich abhebbar* 
In dieser Frage gibt ee offanaiehtlich keinerlei divergierende 
Anffewoungen setabben den Sruppen*
Sollte eia
eerdan? 
Antwortvorgaben; 1. ja, der _







VM5gabe 1, 3, 3*
Aataart"*'
vergäbe 1. 3* 3i
io 6a MRTWl ^ 67 22
weibl. 10 73 19 weibl* 13 79 13
Qeaaat 10 69 21 deaeat 12 70 18
Sie generelle Eaagfalge lautet*
1. eia Teil dee Aufenthalte* nach iregRaag 
R* kein PBegrsan
3,. ^rogranafbp den geaasten Aufenthalt
vD/z<j^-y ^
Btatt *^/ *7
bis g&a& der MaitTMRjgy R*a8 .^$.'M Te^?, des Aufent­
haltes aaeh alnea festen Raagpaga verlaufen sollte (69 % Fach­
arbeiter und 70 % bahr&iag#)* Weniger g&ehtaa überhaupt kein ßra- 
graoB (21 % der Facharbeiter und 18 % dar Lehrlinge) und die wenig­
sten k8aa#a eich Mit einem festen Programm über den geeggten Zeit­
raum anfreunden, (10 % der Facharbeiter und 12 % der Ig&rlinge)* 
Sur 3&* Lehrlinge, die nicht Mitglied der ^ 8J sind, aeahen M e r  
eine Aueneh^a: ein aetsen den ^  Aufenthalt an
die ggitsa (40 %) und unterscheiden sieh da klar von den Mit­
gliedern und Funktionären (18 % und l? %).
10* bellte ein kurzfristige AufenÜ^i t aa^ einea festen Prc- 
graatm organisiert gardeal
Antwortvorgabea: 1. ja, der geaast* Aufenthalt




vergeben 1* 3* 3,
Antgort-
vcrgaban 1* 2* 3^
sg&Eg* 13 34 54 säunl* 11 57
ee&M* 14 41 45 weibl* 15 50 3^
Oeswt 13 37 51 Gesamt 12 39 49
Bis Saagf&lge lautet!
1* ka&n fegt**
2. ein seil des Aufenthaltes nach ImgBaaBt 
3* de**'
l*t der daOhei eines
fentb** 11 festes ircgress ggyden sollte
(51 % der Facharbeiter und 49 % der Lehrlinge). Sin großer feil 
hätte g s m  einen gewissen Zel^eus nach einen Frdgrenn gestaltet 
gaBv !}M^ 4g^ rp den SurmBadfenthalt
festen Fro^Muan* Oie einige Ausnehse bildet M e r  die Gruppe der 
ßh^r 26jdhriganx sie ni^en an 48 % einen teilweise organisierten 
Auf^^elt einen niohterganisierten (40 %) vor#




H e r  Erholung
Antwortvergeben: t. eine
2.
3# Rei&aa na<^ Berlin Frankfurt/Oder
sie Potedaa, &,




, eh ^ nss)
tesu nee von Wir tachafts—
waren, Lob^sssitteln, Souveniere aller Art
Antwort"
vergabt 1. a. 3* 4+ 5* 6* ?*
ag&g&* 31 ia 2 2 e 0 1 a
eeibi. 73 13 5 4 e § e 2
Besagt 79 13 3 3 0 3 1 l
ä M M i K R  2*3 aa tt. Ansaba) L*hplABHE
Antworte
vergaben 1. 2. 3. 4* 3* &* 7. 3.
agaal* 7t 1$ 3 § § 3 a e
weibl. 37 1& 6 & 1 2 3  6
eeaaat 69 16 4 6 3 g g §
Dia generelle ^angf&Lg& entspricht in der der vorga**
gebe****t
Aa erster Stalle der Wünsche nach Bienetlaistaagan steht die 
3a*tp§aas&e (Bf 119% 79 % dar Facharbeiter und 6g % der Lehrlinge). 
Bdt deut^-i^e^ Abstand, aber gegenüber den spderpn 4 ^ ^ 4  tan 
Rlar her^rgph^^pp^ felgt d#pn Er**
 ^ 3sig&a % E kel ten in die
BSge&gagt die sportliche Betäti@mg und die organisierte Ealtu- 
rell* aetreggag*
la dieser Rangfolge gibt es saiaehea Facharbeitern und Lehrlingen 
heiae Bifgeresaea*
tu** s^goa^hwr der organisierten icnitrre? 1er Betreuung
sind bei den HShdehea eia aeaig etErher ausgeprägt (Bf ui; 1? %) 
als bei daai&Btgpa (Bf litt 7 %)*
Ansonsten unterscheiden eich die MarkaaLegruppan nicht in der 
Rangfolge und auch nic^t in der AnsprSg^mg ihrer Wünsche.
VD/ZUny ^
12* Nichten Sie Ihren Aufenthalt im EphplRagaaeatBMm gesainaas
mit Jugendlichen goslaliatiaeher Länder verbringen?
Antwortvorgabens i* ja, unbedingt
2* ja, eventuell
3. das ist mir gleichgültig
4* sein
AntHsrt- Aat*ar&*
vergaben 1* 2# 3# 4* vergaben 1* 3# 3* 4*
2t 49 23 9 16 58 32 4
weibl* 18 56 33 2 weibl* 35 61 12 3
20 51 34 4 gesagt 20 59 18 3
D^p ^ ?^te Teil dar Jugendlichen nd^te den Aufenthalt in JUgcnd- 
tTMgs g e a e i n a m B  alt Jugendlichen anderer äoaialisti** 
scher Länder verbringen (evcn^ell §1 % der Facharbeiter und 
59 % dar Lehrlings; unbedingt 29 % dar Facharbeiter und Lehrlinge)* 
Eine Bltfe&saa zeigt eich galeehaa den Fgnhtiaaä&ga und den Bic&t- 
Mitgliedern der FDJ bei den Facherbeitem! während ein geaeinaanar 
Aufenthalt den Funktionären nur au 18 % gleichgültig ist, sind aa 
bei den Bicblaaitgliedem 34 %* Bas gleiche gilt auch für die Bif* 
faranz der *^EhTu&&iien!Sish&*
mitgliedera* die auch nicht die Absicht haben, b&tg&Aad zu werden: 
15 % der erstarwa iet ein gageinaacser Aufenthalt gleichgültig, 
aber 36 % der 31eht*Sltg&iedap.
13#' Sollten während Aufen^altbc freuBdcsb&ftBtyeffaa und 
andere Veranstaltungen ait anderer
sesinlistiacher Länder organisiert werden?
A%awa^ ve?^ abam# 1+ ta,- unbedingt
2* 3s# eventuell




vergaben 1* 2* 3* 4.
Antwort- 
vorgaban 1* 2. 3* 4*
Hgsnl* 36 $9 11 1 ahonl* 36 52 9 3
weibl* 33 56 11 1 weibl* 41 53 5 1
66saatt 36 53 11 1 Qeaaat 33 5a 7 2
Sinem Freundschaftstreffen mit Jugendlichen anderer sozialistischer 
Länder stehen die Befragten sehr aufgeechlossen und positiv gegen­
über! Facharbeiter und Lehrlinge sind za 52 % eventuell dafür,
36 % dar Facharbeiter and 38 % der Lehrlinge unbedingt.
Deutlich wird hier eine Differenzierung zwischen Funktionären bzw. 
Mitgliedern der F M  und den Nicht-Mitgliedern. Bei den Facharbeitern 
ist an nur 5 % Funktionären gleichgültig, ein solches Treffen durch- 
zufUhren gegenüber 18 % der Nicht-Mitglieder.
Bei den Lehrlingen zögern die Nicht-Mitglieder mit der Zustimmung 
(73 % "eventuell") und nur (9 % "Unbedingt*) gegenüber den Funktio­
nären (43 % "unbedingt") und den Mitgliedern (36 % "unbedingt"), 
dl* ein Preundschaftatroff en wünschen.
Aach die Mitglieder and Kandidaten der SED zeigen eine weitaus 
größere Bereitschaft (47 % "unbedingt") zu derartigen Veranstal­
tungen als die Nlcht-Mltglleder, die such nicht die Absicht haben, 
Mitglieder zu werden (33 % "unbedingt*).
14. Mit Vertretern welcher sozialistisch!#'Länder möchte die 
sich besonders gern treffen?
(3 Angaben möglich)
Antwortvorgaben: Mit Jugendlichen aus der
1. UdSSR
2. VR Bulgarien











1* 2* 3* 4. 5. b. 7* 6. 9
48 36 28 46 41 8 42 29 20
TAB 2B, VD/Z)J?'/ ^
-7 Ausf.
A&^ !TW8X^ **
vergaben! 1* 2. 3. 4* 5. 6+ 7. 6. 9*
Besamt 42 34 33 5% 37 6 42 24 24
Während bei den Facharbeitern die Sowjetunion, Ungarn und Kuba am 
häufigsten genannt werden, ändert sieh bei den Lehrlingen lediglich 
die Reihenfolge* Ungarn, Sowjetunion and gübs* Alle anderen Länder 
felgen in geringen Abständen auf den weiteren Platzen, Allein die 
Mongolische VR wird wenig genannt, wobei man wohl die fehlenden 
Bezüge in Zuaaamenhang mit Jugend touristik einbereohnen muß.
Es gibt kein Lead, mit deren Vertreter die Befragten sieh sieht 
treffen wollten.
Bel der Zusammenfaeaung aller drei Angaben ergeben eieh zwischen 
den Merkmalsgruppen keine deutlichen Differenzierungen.
15. Welchen Ubernaehtungspreie würden Sie pro Person und Nacht 
bei guter Ausstattung ttnd umfangreichem Service (Dienstlei­
stungen) bezahlen?
Antwortvergaben* 1. weniger als 3,—  M
2. ß,-- g
3. 4,-- M 




vorgaben 1. a. 3. 4. 5. Vorgaben 1. 2. 3. 4. 5.
aRonl. 9 37 29 24 11 mäanl. 13 30 30 21 7
weibl. 13 25 25 24 13 weibl. 8 42 22 21 6
Besamt 10 26 2g 24 12 Gesamt 11 35 27 21 6
In Prägen des Ubernaehtuagapreise* gibt es weder eine eindeutige 
gemeinsame Auffassung aller Jugendlichen, noch ist eine deutlich* 
Konzentration einer Merkmalsgruppe auf einen bestimmten Praia pa 
erkennen. Im allgemeinem konzentrieren eich die Antworten auf 
3,—  und 4,-— M.
VD/Z!J7^/f&
Btott ^  / 7 Aust*
Bla# laichte Taadaaa ist bei den Altersgruppen und davon auch aua- 
gg&aad zwischen Facharbeitern und Lehrlingen sichtbart die älteren 
baw* die Facharbeiter konzentrieren sieh gehr auf 4*-- M, die jün­
geren &aw. die Lehrlinge auf 3*** M*
- Anhang - VD/Z!J^ ?/ ^<L
Alle Tabellen, auf die in faxt bezug genossen wurde. M""-2iV.2-A"sf<
Fgaaa 1* Wie ags&tea Sie sich vor allem über die Erholunga-
^Sglichkaiten aat gaagrsatselaae informieren? (1 Angabe)
t. darob gesonderte Broschürea und Werbe- 
msierlalisn 
2* darob die Tagespreise 
3* durch den Rundfunk 
A. darob dag Femsehen 
. 3. dureh die B8J"&aitaag
6. durah die Gewerkschaftsleitung 
?. durah eataprecheade Büros für Jageadtaari&gMB
TAB 31t Facharbeiter
AntsKU'tvorgaben 1 2 3 4 5 6 7
Funkt* &. 3RJ 46 9 2 10 9 4 17
Bgtglied 47 9 4 17 a 3. 13
Niehtaitgl. 45 13 2 19 ' 0 6 19
%A8 32* Lehrlings
Antwortvorgsben 1 2 3 4 5 6 7
SUH&*. d* BBJ 43 12 3 15 2 2 31
Mitglied 41 13 3 19 5 ' 2 17
Ni^tmitgH 25 31 13 6 - 6 19
2t WSvaa Sie an einem Aufenthalt in diesen jngsRd3rholuag&- 
sMMtanta iatgregaiert?
AntwoytvorKaban: 1+ a^* an aina^kn^afn^^ig^Aufantha 11
2. ja* an eineta Aufenthalt (a. B. Jaha?ea-
3^ ja$ an beiden Möglichkeiten
4. nein
TAB. 33 a,
33 27 31 9
39 23 34 13
Sishtaitgl. 28 19 23
TAB 34t
^t*K3*9*gpb3a 1 2 3 4
j&aa** d* F M 33 3.
33 37 11
3? 39 17 38
M  39t ya^dmybeitar
Antaaytwrgaban 1 2 3 4
(Altaa?)
16*18 23 50 19 8
1 M 0 29 28 34 13
20-22 33 24 % 7
32*84 33 18 30 17
24-26 24 35 33 16
36 u* (AtM? 30 16 27 8?
VD/ZU ^7 ^
Biatt / 7 Ausf<
4 t Mtwest 
(3
suchten Sie den ^  




^ntvort vo^m ben : 8^ ntepertner/^Ramili#
t* Frenndonkreia
2# Intoreoocngruppe (s. Sport* oder K^itnr*






8. für wibliohe Jugendlichet mit seinem
9. ich bin nicht an jatasnatiam
TAB 36 t Facharbeiter (1* iaasabe)
9 1 3 3 4 5 6 7 8 9
16-18 1 23 43 4 4 4 9 4 9
19*39 2 18 59 5 9 . 3 l * ' 8 5 4
achgg 3 37 37 6 1 3 1 1 8 3 l
22"21 4 59 18 3 4 5 1 - 3 3 1
34*96 5 C^3 23 — 2 1 ^ _ 3 ** 2
26 u# üiter 6 - 75 23 —
V D / z u ^ y ^
0 1 2 3 4 3 6 7 8
Btatt ^  /
9
ta *ia  t $ 24 18 3 10 24 14 5
1M O  % 3 ia 9 19 18 6 4 19 8
20^ 22 3 3 23 11 11 19 4 3 14 8 1
^ M 4 . 4 2 2a 6 14 21 6 9 14 2
24*46 5 . 5 2g 9 20 13 3 **- 13
26 u# n^ $^ ap $ a^#'. % 15 19 6 9 *a* 3 - 3
TAB 38 : j^ h a rb e l^ a r (2 * Ä!^Ah&l
AataoytVQr$sb@n <? 1 2 3 4 ,3 6 7 a 3 .
^  FM 3 ', 3# 18 9 2 1 2 3
2 M 18 14 16 ? 4 16 8 0
4 % 6 19 3 7 9 16 - 1
AatwearE Weggehen 0 1 2 3 4 5 6 8 9
2 ^ 4 ^  4^ 3M 2 19 9 23 13 9 2 21 7 1
B44g34#4 1 17 9 19 10 6 6 19 12 1
<*' 38 13 ^ 13 4aa 13 23
^AB 40# ^M h^hei.t^y (3#
Aatwwt^oy^b^n 0 1 2 3 4 3 7 8 9
yaak^ d. SM ** 9 9 13 18 9 6 14 19 4
i8L4g3tAAd 6 6 12 7 8 7 27 18 8
9 9 10 3 18 6 31 8 5
TAB 41 * Lehrlinge (3* Angabe)





FüH&t* 3* FB3 2 9 5 9 11 3 a 35 38 4
mtgitea 4 8 4 13 9 6 4 36 31 5
S&e&tsttgl* 13 - 13 13 13 13 aa- 13 13 13
pRae* Mit wem aSchten Sie den gahreanrlanb im ByhoiuBgsaentruK 
vey&e&ag&a?
t*
2* gatagw^aaRgyggps (a. B* Sport- oder Enltur-
3+ iSSSta- oder Studienkollektiv, Ss&Rlklaaa*
4+ FDJ-Kollektiv
5* saf3&lig saasaasag&Bts&ite 3a&e#grappa 
&+ aälain
7+ für a^aa&lo&o JBg8a31id&#* mit meiner 
Freaadta/forlobtasc
8. für weibliche Jagaadiiahei mit meiaog 
Freend/Variabten 
8*. iah bin hiohthn einem iBagarga iufeathalt 
(s+ B. HEhrsad das Jahreaurlanhe) intsresaiert
TAB 42* Facharbeiter
Ant^rttcrgaben § 1 a 3 4 5 3 7 8 9




1^ iah M a  ha- 1 
re&ta
adea? Kandidat
$4 13 1 aa 2 2 15 6 8
3^ daa '2  
beatijHBt dar 
Fall aaia
33 35 #<- e# aa aa 22 6 3
3. daa 3 
adra dank­
bar
39 33 1 i 3 1 1 38 15 6
4* j^is. !BOW! A
ich mir 
wro tollen
37 14 1 1 1 1 35 11 9




34 14 <ae 1 2 3 4 20 17 4
VD/ZU15/J. S
?* Wey ecllta einen Aufenthalt in Eyholungaaentnun ln 
 ^rtar Main argaaiaieyen?
t.
3. der Betrieb/dla Sinyi^itung 
4* die BPJ*ä*itg3g 
5* die aewea^tBd&aftale&tSMg 
§+ aieasa&t da# aaoh# iaä aalbat
TAB 43* Fnehn^iter
Antaoytwygnben l 2 . 3 4 , 6 -
(A lt^p )
16*18 1 20 4 36 20 16 4
ia*aa 2 33 7 39 19 5
aa-aa 3 40 4 21 17 10 9
22-24 4 4 17 1? 38 6
2 4 ^ 6 5 52 2 15 5 10 11
26 ßltay 6 38 2 1? 3 20 20
*'^ aaa 9* Sollt# ein l^a@#voy At^enthalt aa^ ein^ ca featen ^ro- 
* '   gyaam oy^nieiayt wa^danf
1, ja, day ^ eaaeate Aufenthalt
j^2^ a, ebey ata? ein Teil doa Aufenthaltes 
3* aaia
3M&44* Fdahay&a&tgp TAB 4Rt Lehrling
Antweyt^ Antnoyt*^
Funkt^d.?BJ 12 75 12 3 ^ t . d , P M l l 72 17
nitgi* 8 69 23 12 70 18
Nieh^it^, 12 64 23 Niehtmitgl. 2? 33 40
JO# Sollte ein kuroiriati^ar Anf^thalt mach einen festen 
pyograim organiaim't aar&ga?
1-. ja* daa? geaaste AMfenthalt
3* ja* aber nar ein Teil de# Aafaathaltea
3^ nein
A ntso rtvo r gaben 1 8 3
(Sites?)
t6 *ta 1 16 28 56
18*33 8 13 33 %
20*32 3 10 % 34
22*34 4 15 % 47
24-36 2 13 s t
26 u* M&tep 32 #8 43
12$ Machten Sie Ihrem Aufenthalt ia Srhalmagaaentrugt 
gaaeiaean mit Jugendlichen soglal&at&eehes* Länder 
verbringen?
1^ ja* 3M&9&3 
3+ 3a* evsnta*3 
3* aas ist a&r gleichgültig
Aatwor3*
vergabt 1 2 3 4
Antwort- 
vergaben 1 3 3 4
Panht^d.?3d 31 50 18 1 Faaht^d^HLr 23 61 17 2
Mitglied 18 %  22 4 Mitglied 19 59 1? 3
Bie htsa tg R, 16 43 34 7 Nichtaitgl. 33 33 13 30
TAB 43t Facharbeiter VD/ZI^/.ß
B!att2^ /JLAusf<
Antwortvorgaben 1 2 3 4
Halten Sie ea für möglich, 
daß Sie einmal Mitglied der 
SED werden?
1. ich bin bereite Mit* 
glied oder Kandidat 1 33 50 15 2
2. das wird bestimmt der 
Fall sein 2 32 62 5 ^
3. Ja. da* wäre denkbar 3 23 54 21 2
4. das Rann iah mir kaum 
vorsteilet 4 17 54 25 4
5. nein, das wird nicht 
der Ball sein 5 9 46 36 3
Fi^e 13: Sollten während dea Aufenthaltes Freundschaftstreffen 
und andere gemeinsame Veranstaltungen mit Jugendlichen 
anderer aozia 1 ie tis eher Mhtdsr organisiert werden?
ABtstertTorftabsn! 1. ja, unbedingt
3. das ist mir gleichgültig 
4* nein
Antwort* Antwort­
vorgaben 1 2 3 4 vergaben 1 2 3 4
Fu^t.d.FBJ 43 51 5 1 Punkt.d.FBJ 43 50 5 2
Hatglied 33 55 11 1 Bitglied 36 53 a 2
Nishtnltgl* 35 45 16 2 Nichtmitgl. 9 73 - 18
VD/ZUFy
Htatt 1^/ _2. Ausf,
Antwortyorgaben
31* ** fK* aSgliah,
daß die einmal Mitglied der
&S9 werden?
t* ich bin bereits Mitglied 
oder Kandidat
2. das wird beatiBgat der 
Rail aaia
3* ja, da# wKr* dankbar
4. daa kann iah mir kaum 
voratellea
5. nein, das wird nicht 
der Ball sein
Prws* 13* Welchen überaachtungapreia würden Sie pro Person und 
Nacht bei guter Ausstattung und umfangreichem Service 
(Dienstleistung) bezahlen?
1 47 49 4 —
2 53 44 3
3 33 53 8 1
4 30 55 12 3
5 23 52 23 2
Antwortvorgaban; 1. weniger als 3,—  M
2. 3,—  g 
3*
4* 5,—  M
3, 6 ,—  K
TAB Sß: Baaharbeiter
Antwortvargaben 1 2 3 4 3
(Altar)
16-18 1 13 22 32 26 17
16-33 2 17 38 26 22 8
29-82 3 8 28 36 26 13
22-24 4 13 20 29 25 13
24-26 5 3 28 29. 23 16
26 u. älter 6 4 30 35 22 9
